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SCHREIBEN VON BUERGERMEISTERUND RAT DER STADT ZUERICH AN

AMMANN UND RAT DER STADT ZUG

Mit Erstaunen habe man ihr Schreiben empfangen , worin man bitte,
Aebtissin [M. Katharina III . Letter ] und Konvent von Frauenthal
die Gutssteuer von Gütern , welche im Gebiet Zürichs lägen , zu
erlassen . Denn wegen der sich daraus ergebenden Konsequenzen
könne man auf dieses Begehren nicht eintreten . Auch habe der
Grosse Rat vor Jahren beschlossen , an dieser Abgabe festzuhal¬
ten . Andere geistliche Personen und Klöster müssten die Steuer
gleichfalls bezahlen . Diese Gutssteuer sei allein zur Beschir¬
mung des Vaterlandes und somit auch der sich in fremdem Besitz
befindlichen Güter im Gebiete Zürichs eingeführt worden . Die
Befreiung Frauenthals von dieser Steuer wäre zudem eine Unge¬
rechtigkeit gegen die Bürger und Landbewohner Zürichs
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